
Sigle: D4 
Aufbewahrungsort: Anhaltische Landesbücherei Dessau  
Signatur: Hs. Georg. 65.8° 
 
[110r,01]Sant anſzhelmüs // 
biſchoff hat gebetten 
lang zeit mit vaſten / weinen 
vnnd betten / Maria die reinēn 
Iūcfrowen̄ vnd müter gots / das 
ſi Im wolt volkomenlich offen(=) 
baren / das leyden Ires lieben 
ſoͤnes criſti ieſu / dem die heilige 
Iunckfrow maria nach ſollichem 
gebet erſcheinent alſo was zu 
ſprechenn̄ / Szo groſz vnnd manig(=) 
valtig hat gelytten mein al(=) 
ler#liebſter ſoͤn / das kein criſten(=) 
menſch on aüſzgieſſung der 
zaͤchern das mag aüſz#ſprechen 
aber wan ich yetz glorific<ie>rt 
vnnd erclart bin / mag ich 
nit mer ͛ weinen aber vmb 
deins bets willen vnnd 
[110v,01]zu nütz allen gloübigen men(=) 
ſchenn̄ / vil ich dir das bitter 
leyden meines ſoͤnes erden(=) 
lich / erzoͤgen / alſo frag ſanctꝰ 
anſzhelmüs vnnd maria 
Iuncfrow antwurt Im zu 
aller ſeiner frag: a. sag 
mir heilige Iuncfrow wie 
iſt geweſen der anfang des 
leydes deines lieben ſoͤnes. M. 
Do mein lieber ſoͤn genomen 
het das nach#mal / vnnd 
aüff#ſtund mit ſeinen Iunger ͛n 



gieng Iudas ſcarioth zu den 
fürſten der prieſter verratet / 
vnnd verkouffet meinen ſoͤn 
Inen vmb xxx pfening 
a. was pfening waren̄ das 
Maria yſmahelitiſch vmb 
[111r,01]die Ioſep vor vil Iaren verkoufft 
ward / vnnd erblich zu die / 
iüden komēn / die haben mei(=) / 
nenn lieben ſoͤn koufft ytlicher / 
pfening galt xxx gewantlicher 
pfening / vnnd iudas was ſo 
geitig / do er die pfening ſach 
verkoufft er dar#vmb criſtüm 
vnnd wie vol criſtüs Im das 
offt vorgeſagt hat er ſich dar ab 
nicht gebeſſert: a. Biſt||ü do ge(=) 
weſt bey Im vnd ſein Iunger ͛n 
Maria / nein· aber wiſt do mein 
lieber ſoͤn das nacht#mal ge(=) 
nomen / vnd die fuͤſz der Iunger / 
gewaſchenn̄ / ſein fleiſch vnnd 
bluͦt den Iungeren gebenn̄ 
vnd in ſ<>ſſlichen geprediget hat 
[111v,01]gieng Iudas zü den fürſten der 
prieſter vnnd als mein lieber ſoͤn 
was In dem gartten im oͤlberg 
eines ſtein#wurffs weit von ſein 
Iungeren̄ / die da ſchlieffen / do 
er ſchwitzet dürch vorcht des zu(=) 
künfftigen / todes bluͥt / vnnd 
bittet ſeinen hymelſchen vatter 
ſprechent / Her ͛ erho ͛re mich wan̄ 
ſenfft iſt dein barmhertzigkeÿt 
nach vile diner erbarmd ſich 
In mich / ker nit ab / dein ange(=) 



ſicht / von deinem kind· wan 
ich werdd betrüpt / Erho ͛r mich 
ſchnelliklich / hab auff#merken 
meiner ſele vnd erloſe ſÿ vmb 
meiner vient wille. a. war(=) 
vmb hat er alſo gebettenn̄ 
Maria vmb iii vrſach willen 
[112r,01]die erſt wan̄ er zart erzoͤgen dan̄ 
er was ein ſoͤn der Iunckfrowen̄ 
von kun̄gklichem ſtam̄en gebor ͛n 
wa ͛n die edelen ſind leidſamlicher 
den die vnedlen: die ander dan̄ 
ſollich angſt het In vmb#geben 
das er von ſeinem lieb blütigen 
ſchwaiſz ſchwitzet wan̄ er|warer 
got was / wuſt er alles das er leyden 
ſolt als / die verſpygüng / ſchendüng 
geyſzlung vnnd Crücung  c ͛die 
drytt vrſach dan̄ er wiſſet das 
ſich die iuden ſein nit wurden 
erbarmen vnnd do er bettet: 
vatter iſt es müglich ſo nim 
von mir den kelich meines 
leydens doch nit mein / sunder 
dein vill beſchech / vnd der engel 
gots erſchein / Im / troſt In vnd 
[112v,01]Sprechenn / her ͛ dü ſolt ſein getroſt 
dü wirſt yetcz erloͤſen als menſclich 
geſchlecht / dar#nach gieng wider(=) 
vmb mein ſoͤn zu ſeinē Iunger ͛n 
vnd vande ſy ſchlaffent er ſprach 
alſo zu Inn / Moͤcht Ir nit ein 
ſtund / mit mir wachen̄ / sprach 
ouch / Nempt war / Er nachet der 
mich hin#gib / vnd / nempt 
war / Iudas kompt mit groſſer 



ſchar ͛ der Iüden / vnnd ſprach zu 
den Iuden alſo / zwen ſind ein(=) 
anderen gleẏch· als als Iacobꝰ 
vnnd ieſüs / dar#vmb gib ich 
euͥch ein zaychen / wellichen 
ich kü͗ſs der iſt es / halten Inn 
vnnd do Iudas zuͥnaͥcht mit der 
ſchar ͛ / Giēg ih̄us In engegen̄ 
ſprechent: wen̄ ſuͥcht Ir: Sprechen 
[113r,01]ſy / Ieſüm nazarenū / antwuͥrt ih̄us 
Ich bin||s vnnd do er geſprach / Ich 
bin es vielent ſÿ all hinder ſich 
aber ſprach ieſus / Suͥcht Ir mich / 
ſo laſst die gen· das erfuͥlt wurd 
die geſchrifft die du mir haſt 
gegeben auſz Inn hab ich kein 
v ͛loren̄ du kuͥſſet In Iudas· Ihūs 
ſprach / Iuda du gybſt hin / mit 
dem kuͥſſe den ſoͤn des mēſchen̄ 
vnd ſy legten hand an Inn vnd 
hielten oder viengen ieſum vnd 
petrüs zoͤch auſz ſein ſchwert / 
vnnd ſchluͦg den knecht des 
furſten der prieſt ͛ der hieſz malchus 
a· geſchach dar etwas vunder(=) 
zeichenn̄ / M. Mein lieber ſoͤn 
nam den knecht / vnd macht 
geſund ſein oͤrlin: vnnd ſprach 
[113v,01]zu petro: steck dein ſwert In 
die ſcheid / wen ein yetlicher der 
nympt das ſwert verdirpt durch 
das ſwert oder mainſt||u nit wan̄ 
ich mag bitten meinē vatter 
vnd er ſendet mir <hie> dan xii 
legion der engel / dü flogen von 
Im all ſein Iunger / a. sag 



mir aller#miltiſte frow biſt||ü do 
auͥch geweſen bey Inn / M. nein 
a. war#vmb / ſo du In ſo ſere lieb 
gehapt haſt / M. Es was aubent 
vnnd ſich gebüret nit das frowen 
bild den zemal auſzerhalb fuͥnden 
wurden / a. wa biſt||u aber aller(=) 
ſuͥſſeſte Iunckfrowe do geweſt: M. 
Ich was In dem hauſz meiner 
ſchweſter / der müter Iohānis 
ewangeliſte / a· wie aber vnd von 
wem̄ iſt dir ſollich geſchicht kund 
[114r,01]gethon oder ͛ verkundt worden: M. 
hoͤr ͛ yetz / das da ſer zu beweinen 
iſt / die Iunger komē lauffent 
vnnd bitterlich ſchrigent O 
allerliebſte frow· dein lieber ſoͤn 
vnſer maiſter iſt gefangen vnd 
wiſſen nit wa er hin#gefuͥrt 
wurdt oder wie Im beſchicht 
a. O frowe weinteſt||u ouch do / 
M: wie wol ich wyſt das er ſolt 
erloͤſen menſchlich geſchleicht vmb 
mutterlicher liebe willē durch(=) 
geng mein ſel das ſwert des 
ſmertzn̄s / a. wo#hin ward 
aber gefuͥrt dein liebes kind 
M. von dem vor#benemptn̄ 
garten / Durch das dal Ioſaphat 
ward er gefuͦirt In die ſtatt Ieruſa(=) 
lem / In das hauſs / anne 
[114v,01]bey dem tempel do denn was die 
verſamlūg der ſchrieber vnd gleiſner ͛ 
vnnd annas fragt In vil von ſeiner 
ler vnd Iunger ͛n vnd er antwürt 
Ich hab offentlich geredt der welt 



Ich hab allewege geleret Im tempel 
do all Iuden zuſamēn komēn vnd 
uerborgenlich hab ich nit geredt· 
warvmb frageſt||u mich / do was 
hie ein diener / Gab Inn einen 
grimiēn baykenſtreich / ſprechend / 
alſo antwurſt||ü dem biſchoff / 
aber mein ſoͤn als ein ſenffts 
lamlin antwort Im / hab ich 
vbel geredt / ſo gib zeugkinis von 
dem vbel / hab ich aber vol ge(=) 
redt / warümb ſchlechſt||u mich 
Do verbunden ſy ym ſeine ouͤgen 
als ein dieb / Das doch nit be= 
[115r,01]ſchicht / er werd dan vor v ͛vrteilt 
vnd verſpotten In die gantzen nacht 
ſpigent In|ſein heilig angeſicht / 
Schlügent In / vnd ſprachēn weyſ(=) 
ſage vns wer iſt der dich hat 
geſchlagen vnnd Iohannes was 
ouch da Inn der da bekant was 
dem biſchoff / fürt ouch hin#Inn 
petrüm / den erſache die magt 
vnd ſprach du biſt auch auſz den 
Iunger ͛n diſs menſchen vnnd 
verlougnet dreyſend mit dem 
eyd das er in nie het geſechen 
noch erkendt vns von ſtund / 
cratt der han / vnd ieſus kart 
ſich vmb vnnd ſach petrum 
an vnd petrus hat gedacht 
des wortes des her ͛en /· ſo er zu 
Inn geredt hett / wan̄ ee der 
[115v,01]han kraͤtt wirſt||u mein dreiſten 
verlogne ͛n / vnnd petrus gieng 
auſz vnd weynet bitterlich / a: 



wa warſt||u allerliebſte frow dü 
diſſe ding beſchachēn: M: So balde 
mir die Iünger ſagten wie es 
ergangen was von ſtund erzyttren̄tedt 
all mein gelider vnnd ſtund 
auff / vnd gieng balde mit ma ͛ia 
magdalenen zu dem tempel / 
vnd do ich erhoͤrt das geſchreyg / 
volt ich hin#In gen / aber es 
warde mir nit verhenget / Stuͥnd 
alſo herauͥſz weynent vnd ſchreygēt 
ach mein liebſter ſoͤn / Ein liecht 
meiner ougen / war gib waſſer 
meinē houpt / vnd den bruͥnnen 
der trecher ͛n mein ouge das ich 
bewein den todt meins kinds 
aber magdalena gieng ellent#halb 
[116r,01]vmd vnd ſach zu den veſteren In 
vnd als ſy erhoͤrt die verlognūg 
petrꝰ / iſt ſy In allen iren gelideren 
bewegt das mein|einiger ſoͤn 
alſo verlaſſen worden iſt vnd der 
fuͥrſt der Iunger / In het ver= 
loͤugnet / vnd ſprach O guͥter ieſü 
was end iſt dir begeben oder 
wie wirdt||s dir noch ergan / ſo 
der fuͥrſt der Iunger din wer= 
loͤugnet ͛ O ieſü ewiglich wird 
ich dich nit werloͤugnen̄ vnd 
ich ſtuͥnd da vol ſmertczens horend / 
al verſpottung vnd ſchmaheyt die 
ſy tehe thettent meinē liebſten 
kind / ouch die verlouͤgung 
petrꝰ vnd alles das da beſchach 
die gantzen nacht / dü nü petrꝰ 
iii ſein verlouͤgnet vnd mein 



kind In het angeſechen̄ vnd 
[116v,01]vmb des villen das er ſein verlouͤ(=) 
gnet / bitterlich beweint het / Gieng 
er herauͥſz vnd vand vnſz herauſz 
ſtoͤn / ſprach ich zu Im mit ſmertczn̄ 
petre petre / was macht man 
mit ieſu / Er antwuͥrt ſchreygēt 
vnd weinent / ach allerliebſte frow / 
Er wirdt gehandel on alle barmher= 
czygkeyt vnd wirdt auff den todt 
gepinget vnd gieng alſo en#weg 
vnd verbarge ſich vnder einē ſtein 
do bleib er ſo lang bis ieſus 
ſtarb am heyligen crüce A: sag 
allerliebſte frow was theſt||ü dar#zu 
da du ſollichs horteſt / M: das 
ſwert ſymeōn durch#ſchneyd mein 
ſele: a: was beſchach dar#nach 
Maria morgens fruͥ furten ſy 
In auſz dem hauſze anne vnd 
fuͦrten In zu Cayphan ein furſte 
der prieſter / da hab ich In nach(=) 
[117r,01]dem vnd er gefangen ward zuͥm 
Erſten geſechēn / vnd ich lieff hin 
zuͦ als ein leein ſo man ir / ire 
Iungen genomen het vnd ſach 
das begirlich angeſicht mit vnrein 
ſpeichel der iuden v ͛plichen / sprach 
ich weinent / ach allerliebſter ſoͤn 
O wie erbarmklich ſie ich dich yetz / 
die ſo offt durch din allerſuͥſſeſte an(=) / 
geſicht / erfrowet worden bin vnd 
volt In vmbfangen haben ward 
mir von den Iuden nit verguͥnnet 
sunder ward ich von In hin vnd 
her geſtoſſen / vnd vnwurſtlich hin(=) 



dan gedruͥngen vnd das volk lieff 
allenthalben zu als ſo dieb vnd 
morder verden verda ͛pt: a: hetteſt||ü 
doch hoffnūg das er erloͤfft wurd: 
Maria· Ia / wen ich wuſt das er 
ſinne#reych was / vnd ſo vol#redēt 
vnd hofft er wurd ſich entſchuldigen 
[117v,01]<w>a Es es zuͥm rechten quem 
do ſtund er als ein ſenfftes lemlin 
vnd thet nit auff ſeinē muͥnd(=) 
lin̄ Er was oͤch ſo frontlich / vnnd 
lieblich das ich hofft ſy ſoltent ſich 
ſein erbarmen Et modico ꝙ aber 
in|kürtzer zeit was er alſo verſpeit 
vnd verblichen / das er ſach wie 
ein auͥſz#ſetzyger vnd ſy gaben vnder 
In vil valſcher zeuͥginis / ſprechet ̄
he ſeẏ ein verkerer des volkes 
vnd zerſtorer des geſatczt zuͥm 
lesſten kamen zwen falſch zeuͥgē 
Sprachent / diſſer hat geſagt Ich 
mach zerſtoren den temp#el 
gottes vnd den in drien tage 
wÿder#machen vnd Cayphas 
ſprach / sag vns du biſt· 
criſtuͥs Ieſus / antwurt Iheſus 
ob ich es ſag ſo gloubt Ir||s nit 
ob aber ich euch fragen ſo antwuͥrttn̄ 
[118r,01]Ir nit / laſſent ouch mich nit fuͥr 
war ̄ſag Ich euch fuͥr#hin werd 
ir ſechen den ſoͤn des menſchen 
ſitzen zu der gerechten gottes / 
vnd kom̄ent mit den wolken 
des hymmels do zer#reyſs der 
fürſte der prieſter ſein cleyder 
vnd ſprach / was begerren wir 



noch mer zeuginis / hab ir 
gehort die ſcheltung was 
dunckt euch / do ſchrüent ſy 
all / Er is ſchuldig des todes do 
dis vrteil geſprachen was / 
durch#ſchneid das ſwert ſyme(=) 
onis / mein ſele: a: wo 
ward er dar#nach hin#gefuͥrt 
Maria zu dem richter pilato 
a: hoffteſt||u do noch etwas 
allerliebſte frow / M: Ich hatt 
[118v,01]noch groſz hoffnūg ſo die ſchar zu(=) 
Samen kem / den er offt ſuͥſ(=) 
ſlich geprediget hat / vnd den 
kancken geſund gemagt / vnd 
ſy in der vuͥſte geſpeyſet hat / das 
sy Im ſolten erloͤſen / von der 
gewalt der Iuden / do ſchrüent 
Sy al mit ein / vor pilato: Creutzige 
In Creutzige In / vnnd de ſch[a]r legt 
Im / zuͥ das er geſprechenn̄ het / 
Sich ſein ein ſoͤn gots / vnd das er 
verbetten het dem keyſer den zinſz 
ze|geben / do fragt In pilatus 
von ſeinē reich / sprechent // dü 
biſt ein kuͥning der Iüden vnnd 
ieſus antwurt / sagſt||ü du das 
von dir ſelbs ader haben es ander 
geſagt / von mir<?> antwurt 
pilatus / Bin den ich ein Iüde<?> 
dein volk vnd biſchoff haben dich 
[119r,01]mit geantwurt / was haſt||ü gethon<?> 
Ieſus antwurt / Mein reich iſt nit 
von diſſer welt· war mein reich 
von diſſer welt warlich mein diener 
ſtreittent das ich nit den Iuden 



wurd geantwurt / Nü iſt aber 
mein reich von diſſer welt / Sprach 
alſo pilatus dar#vmb / du biſt ein 
kunig / antwurt Ieſus / dü 
ſagſt es / wen ich bin ein kü(=) / 
nīgk / Ich bin dar#zu geboren 
vnd dar#vmb komen In diſz 
welt das ich zeugnus geb der 
warheit / Ein yetlicher / der da iſt 
auſz der warheit / hoͤrt mein ſtym 
sprach zu Inn pilatus was 
iſt dy warheit / diſſe frage hat 
Im criſtus nit verantwurt / 
wān het er In der entſcheden 
het er In warlich erloͤſſet / vnd 
waͤr alſo das menſchlich geſchlacht 
nit erloͤſt worden / dü nü Iüidas 
[119v,01]Sach // das ieſus veru ͛teil was / kam 
er In ein rewe|un̄ / gab wider die 
xxx pfening / den furſten der 
prieſter vnd den eltern̄ des wolks 
Sprechent / Ich habe geſundiget das 
hingeben hab das vnſchuldig 
bluͤt / aber die ſprachen / was gat||z 
vns an / dü wirſt ſechn̄ vnnd 
wa ͛ff In die pfeningk In den 
tempel vnd gieng weg von In 
vnd hencket ſich mit dem ſtrick 
aber pilatꝰ als er yetz beruͥfft hat 
die furſten der prieſter vnd den 
Rat vnd das volk / Sprach er zuͥ 
Inn ich vind kein vrſach des 
todes In|diſſen menſchen / der ding 
ſo Ir In ſchuldigent / aber die Iuden 
clagten noch nie / vnd ſprachenn̄ 
Er hat bewegt das volk lerent / 



durch gantz Iüdiſich land / an(=) 
fachent a gallilea vntz her ͛: do 
pilatus erhoͤrt gallileam / vnd 
[120r,01]das er ein gallileyſcher war ͛ ſchick 
er ieſüm zuͥ herodes / der ouch do 
was zuͥ ieruſalem / vnd herodes 
als er erſach ieſum / ward er|vaſt 
fro / wan̄ er hat In lang zeyt begert 
zu ſechen / von des wegen das er 
vil vom Im gehoͤrt hett vnd er 
hafft von Im ein zeichen zu 
beſchechen / des#halben er ieſum 
fraget / mit vil redenn̄ als / ob 
er war ͛ das kind / das ſein vatt ͛ 
ſuͥcht zuͥ todten / Item ob er der 
war ͛ / der den blinden het ſechet ̄
gemacht vnd lazaruͥm erkuͥcket 
vnd den Iungen ſoͤn der witwen̄ 
vnder der port der ſtat Naym / 
vnd vil ander zeiche gethonn / 
vnd durch In beſchechenn: vnd 
erbarmet in das er ein zeiche 
thet ſo welt er In erloͤſen von den 
henden der Iuͥden / aber ieſus gab 
Inn kein antwürt vnd herodes 
ſetzet ieſü ein korn auff ſein 
[120v,01]houͥpt / vnd verhieſz Im / ob er thet ein 
zeiche / welt er In teilhafftig machen 
ſeins reychs vnd nit erben Mit 
diſſer kron werden gekronet de Rōͤmſchē 
keyſer: aber ieſus antwurt Im nit 
vnd die furſten der Iuden vnd de 
geſchryfft#gelarten / ſchuldigeten ieſum 
hertiklichen vnderlaſz / a: O aller(=) 
ſuͥſſeſte frow was hoffeſt||ü do / M: 
Ich erkant herodem ſein ein kunng 



natürlicher guͥttekeyt vnd dar#vmb 
hofft ich / das er dem alder#hoͤchſten 
kunͥng meinē lieben ſoͤn ſolt liber 
ſechen̄ / aber er|uͥerſſchmacht mein 
kind vnd leget Im an ein weyſz 
kleyd / vnd ſchick Inn zu pilato 
vnd ſind worden fruͥnd herodes 
vnd pilatus / wan wor ͛n warent 
ſy nit fruͥnd mit#einander vnd 
pilatus wiſſt wie vnmenſch vnd 
[121r,01]grimiklich die Iüden In den tod meines 
ſoͤns ſich vereint vnd vermeſſen 
hetten Sendet etlichen die Ieſüm 
beleitten / von herodes / das ſy In 
nit vnder#wegen ertoͤdten als nü 
mein ſoͤn wider zu pilato geſant 
ward beruͥfft er zu Im all Iuden 
Sprach zu Im alſo· Ir mir ge(=) 
antwurt diſſen menſchen als ein 
verkerer des volkes vnd nempt 
war· Ich frag In vor euch Ich 
vind kein vrſach des tods an Im 
der dingk ſo ir In ſchuldigen / 
vnd herodes ouͥch nit· wan ich 
habe ſelbs· zuͥ Im geſant vnnd 
nempt war nicht wirdigs des 
toͤds iſt da erfuͥnden dar#vmb ge(=) 
ſtraffet· laſz ich In gan̄<?> aber 
sy begerten Barrabam der vmb 
mords willen In|kerkere geſetzet 
was / Sprach pẏlatus was hat er 
[121v,01]boͤſs gethon<?> Ich vind kein#ne|ſach 
des toͤds In Im darvmb vil ich In 
ſtraffen vnd laſſen<?> vnnd ſy laͤgen 
Inn an mit lauter ſtym ſchryent 
das er wurd gecrütziget Crutzge In 



Crutzig In· als pilatus zu gerichte 
geſeſſen hat Sant zu Im ſein hauͥſ(=) 
frowe / Nicht ſey dir vnd diſſem ge(=) 
rechten· Wan diſſe nacht hab ich 
vmb ſeint#wegen· Im ſchlaff vil 
gelytten· vnd pilatus hofft er wolt 
genuͥg thuͦn der grim̄ikeit der Iuden: 
Nam ieſum / lieſz In geiſzlen gebunden 
an ein ſaül· alſo das von der 
ſolen des fuͥſſes bis zu der ſcheitel 
an Im nit was geſuntheyt Diſſe 
ſauͥl was ſo dick / das bey zweien 
ſpānen ein hant die ander nit 
mocht ruͥren· Namen alſo ſchnuͥr 
vnd bunden ſein hend· a hoffteſt 
dü#nacht etwas allerliebſte frow 
Maria Ich hett groſz|hoffnūg vmb 
[122r,01]der vrſach villen die ich dir hie· 
offen / wan̄ die zart natürlich· 
adelicheit / vnd die n<ae>mlicheſt reine 
ufugung / der gelider wan muͥter 
allein kant gab mir ein hoffnūg 
wan̄ ſy ſein bloſſen leib vnnd ſein 
ſchoͤn lidmas vnd geſchicklicheit / 
ſechen / wurden ſy Im zu vber(=) 
sechen / vervunden / aber leyder 
ougenblicklichen was ſein gantzer 
leyb / alſo mit bluͥt vber#goſſen / 
als were er mit purper vber(=) 
zogen vnd als erſchrochenlich 
vnd In vngeſtalt verkert iſt er(=) / 
ſchinen als ein auſzſetziger· 
vnd die Ritter flachtn̄ zuſamē 
ein kron vor mer ͛dornen ſatz(=) 
tent / Im die auff ſein houͥpt 
vnd legten Im an ein purper 



kleyd / koment zu Im vnd 
ſprachen· Bis gegruſſet ein 
[122v,01]Kuningk der Iuden vnd gaben im 
ein bagken#ſchlag / diſſe kron hat 
der kūnig von franckreych diſſe 
kron iſt nit geweſſen von dornēn 
Sunder von merbitzn̄ die haben 
ſcherpfer ſpitz den die dorn̄ diſſe kron 
druͥckten ſy Im In ſein houͥpt mit 
ſtangen / das nu das bluͥt vber ſein 
antlyt ab#ran / vnd alſo blütig 
fuͦrt In pilatꝰ hin#auſz vnd ſpracht 
Nempt war ewer kūnig / aber 
ſy ſchruͥent / Nym hin Nym hin 
Creutzig In / antwurt In pilatꝰ 
Nempt ir In vnd Creutzigen 
In / antwurten sy: wir haben 
In geſatz vnd nach dem ſal er 
ſterben / Den er hat geſagt er ſy 
ein soͤn gotts vnd do pilatus 
hoͤrt diſſe wort vorcht er Inn 
noch mer ͛ vnd er gieng In das 
richte#hauͥſz / Sprach zu iheſu wan 
wan̄en biſt||ü. aber iheſus gab Im 
[123r,01]nit antwurt: Sprach zu In pilatꝰ 
warwmb redſt||u nit mit mir weiſt||ü 
nit das ich dich zu Creutzigen 
gewalt hab vnd gewalt hab dich 
zu laſſen / antwurt iheſus / dü 
hetteſt wider mich kein gewalt 
wär er dir nit von obenrab geben 
Darvmb der mich dir geantwurt 
hat groſſere ſund vnd demnach 
ſuͥcht pilatus weg das er In 
erleydiget / aber die Iuden ſchruͥen 
sprechend· Laſſeſt||u diſen ledig / 



biſt||u Nit ein fruͥnd des keiſers / 
do alſo ſach pilatus das nichts 
halff / vnd der auff#louff mer 
zu#nam: Nam er waſſer vnd 
wuͦſche ſein hend vnd ſprach 
vor allem volke Ich bin vnſchül(=) 
dig / von dem bluͥt / diſz gerechten 
Ir werds ſechen / vnd die menge 
[123v,01]Des volks antwurt vnd ſprach <S>ein 
bluͥt vber vns vnd vnſer kind· 
vnd lagen an mit groſſem geſchrey / 
pilato das er wurd gecreucziget 
vnd Ir ſtym nam ſer zuͥ: vnd pilatꝰ 
vrteilt Ir begird zu beſchechen̄ vnd 
lieſz In den / der vmb mordes / 
willen was geleyt In kerker / den 
ſy begerten vnnd vmb groſſer anlugūg 
Vnd begird des volks· gab pilatus 
wider mein kind diſſen vrteil des 
tods: Iheſü nazareno ſprich ich ab 
das leben vnd vrteil in zu ſterben 
des verſchmechten tods des creutz· 
A: was thedeſt||ü allerſuſſeſte Iuͥnc(=) 
frow do du diſz erhorteſt / do diſſe 
vrteil geben was: durch#ſchneid 
mein hertz vnnd mein ſele das 
ſwert ſymeonis: a: was beſchach 
dar#nach / M: Sy namē iheſū 
mein alleliebſten ſoͤn vnd fuͦrten 
In auſz als da ſchreibt Iohānis 
vnnd er truͦg Im ein creutz 
[124r,01]vnnd gieng an die ſtat die heyſt 
Caluarie da ſẏ In Creutzigethen 
vnd das creutz was groſz / des het 
an der lenge xv ſchuͥch vnnd 
was alſo bleid vnd ſwach was 



worden mein kind die vergangen 
nacht vnd tag / das er das nit 
mocht tragen / darvmb luͥcas 
ſcreibt Sy begriffen ein mit namē 
Symeon cyrenenſem· vnd czwungen 
den meinē einnigen ſoͤn das 
Creutz nach ze|tragen das ſy 
gethon haben nit vmb erbarmd 
willēn / das ſy mit#leyden mit 
Im hetten / Sunder wan er durch 
ſchwacheitt das ze|thuͥn nit mocht 
a. volgten ouch etlich frowen 
hin#nach do er auͥſz#gefürt ward 
Maria die gantz ſchar ͛ volgt 
hinnach vmb des villen lucas 
ſcreybt vnnd Im volgt nach 
ein groſſe ſchar des volks vnd der 
frowenn̄ die do weindten vnnd 
clagten Iheſum im volgten ouch 
nach die kind vnd wurffen in 
mit / ſtein vnd katt / vnd mein lie(=) 
bſtes kind // kartt ſich vmb zuͥ den 
[124v,01]frowenn̄ vnnd ſprach: Ir tochteren 
ieruſalem weint nit vber mich ſunder 
weind vber euch vnd ewere kind ͛ 
die kat vnnd ſtein an mich werffen 
nit wiſſent was ſy thuͥnt wan 
nempt war ͛ / die tag komen 
das ſy werden ſprechen / Salig ſind 
die vnberhafftigen / vnd die leib 
die nit geberen / vnd bruͥſte die nit 
ſoͤıgͤen / den werden ſy ſprechenn̄ 
Zu den vallen vber vns bergen 
vallen vber vns vnd zu den buͥch(=) 
clenn̄ decken vns dan̄ ſo ſy das 
thun̄ Im gruͥnen holtz / das iſt 



in der Iugent / was beſchicht den 
Im durren· das iſt in dem alter 
Oder in gruͥnen holtz· das ist in 
mir: In dem duͥrren / das iſt 
[125r,01]In meinē heiligen / was beſchicht 
denn· vnd zwen ſchelk wurden 
auͥch mit im auſz#gefuͥrt czu 
Creutzigen das haben ſy meinē 
kind zu merung der ſchand vnd / 
ſchmach / do alſo mein aller(=) 
leibſter ſoͤn mit zweien ſchelken 
Vnnd mordern̄ ſchmachlich mit 
groſſem getreng des zu#velligen 
grim̄e wuͥtigen volks / fuͥr die 
port der ſtat Ieruſalem auſz#gefuͥrt 
ward wolt ich Im nach#volgen 
vnd ſechenn̄ ich mocht aber nit 
vor vile des volks / die zu ſchmach 
vnd ſchant meinē ſoͤn komen 
waren doch zuͥm ledſten mit 
maria magdalenen / bedach ich 
mich vnd liffen ein weg einen 
anderen gaſſen / zu einē brūnen̄ 
das wir Im engegen kamen 
vnnd do wir kamen zu dem 
bruͥnen kam vns engegen 
[125v,01]Mein leibſter ſoͤn gantz vngeſtal vnd 
beladen mit allem ſchmertzen̄ vnd 
neigt ſich gegen mir ſenftmütigklich 
vnd ſprach / Begruſſet ſiyeſt||ü muͥter 
als ober er ſprach / ich ſag dir danck 
auſzervoͤlte muͥter mein / vmb alles 
guttes ſo du mir gethon vnd bewyſen 
haſt / vnd vmb die groſſen arbeit 
als dü mich in hochſter armuͥt 
erzogen vnd ernert haſt / ein tempel 



meins leybs vnd yetz mich geſetzten 
an die zerſterung des tods mich nit 
verſchmachſt In ſollicher ſchmacheyt / 
vnd lyden dich / nitt ſchͤmechſt 
ſchemeſt oder fuͥrchteſt mir nach 
ze|volgen wie wol wir verſchmacht 
vnd verchat ſein vnd gehalten· 
werden vnd do ſy her#komen an 
die ſtatt Caluͥarie da haben ſy In 
gecreutziget / vnd ſchaͤcher mit Im 
einen zu der rechten den anderem̄ 
zu der lincken / a: wie thetent 
ſy Im: Maria hoͤre anſzhelme 
[126r,01]das ich dir yetz ſag Iſt ſer zu bewey(=) 
nen / vnd kein ewangliſt ſchreybt||z: 
do ſy komen zu der verſchmachſten 
vnreineſchſten ſtat caluͥarie do huͥnd 
vnd ander todten hingworffen wuͥnden 
entbloͤtzent ſy ieſüm mein eimigen(=) 
bornen ſoͤn alle ſeiner cleyder vnd 
ich ward gantz kafflos doch nam 
ich ein ſchleger von meinē houͥpt / 
Band den im vmb ſeine lenden 
darnach legten ſy das creutz auͥff 
das ertrych vnnd ſpiennen Im 
dar#vber vnnd ſchlugen das erſten 
In einen nagel der ſo ſtuͥmpf was 
das dz bluͥt nit gantz mocht aüſſz(=) 
flieſſen alſo ward die wund mit 
dem nagel erfuͥllett darnach namē 
ſtarck vnd zuͥgen machtigklich 
den / ander ͛n arm meins ſoͤns 
ieſu vnd ſchluͥgent Im do in den 
ander ͛n nagel / dar#nach zugenn̄ 
ſy mit ſeyler ͛n ſein heilig fuͥſz vnd 
Schlugent ein allerſcharpfiſten 



[126v,01]Nagel / vnd er ward alſo zerdenth / 
das all ſein bein vnd glider erſechnn̄ 
wurden / auff das erfuͥlt wurt das 
dauid redt Si habet gezelt all mein 
gelyder vnd do iſt erfuͥlt worden die 
prophecÿ dauids / das iſt criſti ieſu 
Sprechent: Im pſalmen: hoͤr tochter 
vnd ſich als ob mein kind ſprach 
Hoͤr allerliebſte muͥter mein das 
gedoͤn der haͤmer vnd ſich wie 
mein hend vnd fuͤſz durch#ſtochen 
ſind vnd niemend iſt der mytlyden 
mit mir hab den du allein mein 
auſſer#welte muͥter: hoͤr vnd ſich 
vnd hab mytleyden / do ich das 
hort vnd ſach durch#ſtach mein hertz 
vnnd ſele das ſwert ſymeonis Nach(=) 
dem / richten ſy auff das ſwere 
creutz mit groſſe muͥye vnd arbeyt 
vnd er iſt hoch auff#gehencket· 
worden das ich ſein fuͥſz nit mocht 
beruͥr ͛en / do er alſo auſzgericht wars 
[127r,01]vmb der ſchwaͤre willen des leibs ſind 
erüewert zeriſſen vnd auff#gethon 
worden all ſein wunden vnd do iſt 
erſt das bluͥt von hend vnd fuͥſſen 
vbervliſſiger gefloſſen· vnnd ich het 
an ein gewand als dan̄ die frowen 
des#ſelben lands gemein waren 
ze|tragen / da mit das houͥpt vnnd 
der gantz leib bedeckt ward / iſt geleich 
als ein lȳlach / das was gantz mit 
bluͥt beſprengt / a: was beſchach dar(=) 
nach· Maria als ſy gecreutziget 
hetten ſonͤ teilten ſy ſein cleyder· 
vnnd wuͥrffen darvmb das loͤſz das 



erfuͥlt wuͥrd das geſprochen iſt dürch 
den propheten Dauid Sy haben In 
geteilt ſein cleyder vnd vmb mein 
cleyder geworffen das loſs vnd ſind 
alſo geſeſſen haben In verſpot vnd 
pilatüs hat geſtriben vber ſein houͥpt 
hebreiſch kriechiſch vnd latiniſch Ieſus 
nazarenus ein kunigk der Iüden 
do batten die Iuden pilatuꝰ das er 
[127v,01]nit ſcrib ein kūnigk der Iuden Sunder 
wan̄ er hat geſagt Ich bin ein kūnigk 
der Iuden Pilatus antwurt in / Das 
geſcriben hab· Iſt geſcriben vnd die da 
furgengen ſchalten In / bewegend ir 
houͤpter vnd ſprechend· Nach du der da 
zerbrichſt den tempel gottes vnd nach 
iii tagen den wyder#buͥweſt. Erloͤſze 
dich ſelbs Biſt||ü ein ſoͤn gotts So 
ſteyg nü herab von dem creutz 
des geleich die fuͥrſten der prieſter 
verſpottenn̄ In mit den geſchrifft(=) 
gelertenn̄ vnd den eltren Sprechent 
Er hat ander geſund gemach / aber 
ſich ſelbs / mag er nit geſund machen̄ 
ob er iſt ein kun̄igk von yſrahel 
ſo ſteyg nü ab vom creutz vnd 
wir gelouben Im· Er hat vertrewt 
in|got erloͤſze In nü ob er well / dan̄ 
er hat geſprochenn̄ wan̄ ich bin 
ein ſoͤn gots: a: was ſagt dein 
kind zu ſollicher v ͛ſmecͤhūg<?> 
Maria mein liebes kind batte 
fuͥr ſy Sprechent / vatter ver(=) 
gib In / wan ſy wiſſent nit was 
[128r,01]ſÿ thuͥnt vnd das volk ſtund wart(=) 
tend / vnd was In verſpotten do 



mocht er ſprechen ſeiner muter· 
das da redt dauid / Tochter hoͤr· 
vnd ſich: hoͤr dy ſtȳmen / der· 
die ſchelten meinē ſoͤn vnnd ſich 
meinē ſchmertzenn̄ wan̄ du 
weyſt / das dü mich enpfangen 
haſt vom heyligen geyſt vnnd 
das dü mich Iuncfrow gebor ͛n 
haſt: vnnd die mich ernert 
vnnd auffzogen haſt vnd ſo diſſe 
nit In mich geloubenn̄ / So ge= 
louͤbe du In mich / vnd hab 
mit mir mytleyden / do durch(=) 
ſchneid aber mein hertz vnnd 
ſele das ſwert ſymeonis Do 
das erhoͤrt der ſchacher der auff 
der lincken ſeytten hanget ver= 
weiſt er Im ouch Sprechend / ob 
du biſt criſtus hilff dir ſelb vnd 
[128v,01]vns / aber der ander / der zu der rechtn̄ 
ſeyten / Strafft In vnd ſprach / vnnd dü 
fuͥrchteſt got nit der da biſt in|gleicher 
pein vnd doch leyden billichn̄ / dan̄ 
wir enpfachen / nach vnſer ͛n wercke 
aber diſſer hat nicht boͤſz gethan vnd 
ſprach zu iheſu herre gedencke mein 
wen du komſt In dein reych vnd 
Ieſus ſprach zu Im / Inſ fuͦr#war ͛ 
fuͦr#war ͛ ſag ich dir / heut wuͥrſt||u 
bey mir ſein Im paradeiſz / a: was 
theteſt||u du allerleibſte frow M 
Ich ſtund bey dem creutz ſo vol leid 
vnd ſchmertzens / das ich nit kraft 
empfachen mocht / vnd bey mir ſtunden 
ouch meine ſchweſteren / vnd maria 
magdalena / vnd do mich erſach 



mein ſoͤn / vnd iohannem ſeinen 
Iunger den her leib het Sprach 
er / weib nym war dein ſoͤn O 
wie ein ellent vnd erbamencklich 
vrlob / darnach ſprach er zu dem 
Iunger / Nym war dein muͥter 
vnd es was noch vmb die vi 
ſtund vnd es iſt vinſtre komen 
[129r,01]vber das gantz erdreich bis auff 
die ix ſtund / vnnd ieſus ſchreyg 
mit lauter ſtym / ſprechend Eli Eli 
lamazabatam / das iſt Mein got 
mein got wie haſt||u mich v ͛laſſen 
vnd etlich ſprachen Er ruͥffett heliam 
Hoͤr wir wollen ſechen ob da kom 
helias vnd ia erloͤſz / darnach wan 
ieſus wiſt / das alle ding v ͛bracht 
waren / Sprach er / Mich duͥrſt O 
herre war#nach durſt dich· Nach 
dem heil der ſunder / vnd do was 
geſetzt ein vaſs wol eſſichs vnnd 
einer leiff vnd fuͥllet einn ſchwam 
mit eſſich vnd wand den vmb 
ein ſpieſz vnd gab Im ze|trincken 
das er des ere ſtuͥrb / vnd do ih̄us 
das v ͛ſuͥcht Sprach er / Es iſt alles 
verbracht / vnd dar#nach ſprach er 
vater in dein hend enpfehle ich 
mein geist / In diſſer beuelchung 
mit dem opfer des bluͥtz hat criſtꝰ 
got dem vater die alleſuͥſſeſten· 
muͥter die da iſt ein ſchrein 
[129v,01]vnd aller reiniſter tabernakel des heẏ(=) 
ligen geyſts mit#ſampt allen den 
die Im heyligen geyſt leben werden 
bis zu ende der werlt bevolchn̄ Nach(=) 



dem gab er mit geneigten houpt 
auff ſein geyſt / do hat ſich zerriſſen 
der vmbhang der tempels In 
zwen teyl / von oben / bis vnden 
vnd das erdreich hat erbidmet vnd 
die felſen zeppielten ſich / vnd beſunder 
der vels do das heylig creutz In 
ſtund iſt ze ͛ſpalten / alſo das man 
ein hand het mügen entzwiſchen 
ſtoſſen vnd die greber habent ſich 
auff#gethan vnd vil corper der 
heyligen die da ſchlieffend ſind· 
auͥff#erſtanden vnnd nach der vr(=) 
ſteinde criſti / komen In die heiligen 
ſtatt / vnd vilen erſchynenn̄ / aber 
Cētüris vnd die bey Im waren 
behuͥtend iheſū / do ſy ſachen / die 
erbidne / vnd die zeichen ſo da 
beſchachenn̄ vorchten ſy In verbel 
[130r,01]vnnd Centurio gab lob vnd ere got 
vnnd ſprach / warlich / diſſer menſche 
iſt gerecht geweſt / Nym war / wie 
alle element mit criſto mitleyden 
gehapt haben allein die Iuden 
ſind erhoͤrtt geweſen / vnd alle die 
ſo hie mit waren auſz Inn vnd 
ſachen die ding / ſchlugent an 
Ir hertz vnd kartten wider vnd 
die ſein frund / vnd ouch die frowē 
die Im nach#gevolgt hetten von 
gallilea / ſechent diſe ding ſtunden 
weyt hin#dan / a allerliebſte 
frow het doch do ein end dein 
ſchmertz vnd komer: M: Neyn 
anſzhelme wān es was noch 
nit volkomelich erfuͥlt die pro(=) 



phecrey / Symeonis: / als / dein 
ſel wuͥrt durch#gan ein ſwert 
dar#vmb hoͤr eins dar#vber 
alle iſt zuͥ beweynenn̄: die 
iuden wan̄ es oſtren was 
[130v,01]batent ſy da#mit die leyb nit den 
ſabat am Creutz hangen blybenn̄ 
wan̄ es was des groſz tag des ſabeths 
baten Sy pilatuͥm das man Ir bein 
zerbrach vnd alſo hin#weg genomen 
wurden vnd die ritter kamen / vnd 
brachten dein erſtem die bein vnnd 
dem anderen der mit Im Creutziget 
ward / vnd als ſy kament zu ieſu 
vnd ſachen In yetz geſtorben brachē 
ſy nit ſein bein / aber ein Ritter 
offnet Im mit einer lantzen 
ſein ſeyten vnd zu#hand floſz her(=) 
auͥſs bluͥt vnd waſſer / do ich yetz 
ſach das ſy dem todten corper ſollich 
grymickeyt an#legten bin ich ſchier 
aller meiner krefft entſetzt worden 
vnd do ward erfuͥlt die prophecÿ Sy(=) 
meonis / die da ſagt vnd dein ſele 
wurde durch#gee ein ſwert / do 
fieng ich erſt an ſchreygen vnnd 
clagen / aber yetz was in mir ge(=) 
breſten̄ der zecher / dan̄ die wer 
[131r,01]ganguen nacht vnd den gantzen tag 
het ich ſo vil geweint vnd ſprach Nuͥ 
wolan mein alleſuſſeſter ſoͤn / wa 
iſt nu mein troſt den ich alle weg 
in dir gehabt hab<?> wer gib mir 
das ich fuͥr dich ſterb mein leiber 
ſoͤn iheſu / mit den vnd der gleych 
worten vnd clag / hab ich beweind 



den tod meins allerliebſten enmigen 
ſoͤns / do beſchach groſz froͤd in|der ver(=) 
helle do xpꝰ In die ſelben abſteyd 
vnd die altwetter dar#auſz erloͤſt 
die vorhell zerſtoͤrt / vnd die hell· 
beſchloſſen hett / alſo das kein Criſten(=) 
menſch da#hin mag komen 
dan̄ mit ſeinem einignen willen 
freigen willen / auͥch keiner dar(=) 
in / herauͥſz komen mag vor 
dem iungeſten tag / vnd die 
hat her beſchloſſen mit iii Rigelen 
vnd das iſt die vrſach wan̄ vor 
irrem tod haben ſy nit rew 
vnd leyd gehabet noch beycht 
[131v,01]Noch genügthuͥn die dan̄ kein mēſch 
vor dē als / Rew / beycht vnd genügthuͥn 
a: was iſt darnach bart pilatū Ioſeph 
von arimathia / das er mocht nemē 
den leib iheſu / Sprechend / vnd ͛ andren̄ 
worten her ͛ es ſey dan̄ das du den leib 
bald ergebeſt / Stirpt ſein Iunge erſame 
muͦter vor leyd vnnd ſchmertzen vnnd 
pilatus fragt ob er yetz tod war ͛ / vnnd 
er#fuͥr ̄ſich von centuͥrio aller der ding 
die do beſchechen waren vnd hieſz Ioſeph 
geben den leib iheſu vnd er kam vnnd 
nam hin den lychnam iheſu: Merck 
auͥch hie anſzhelme claglich ding do 
Ioſeph herab nam vom Creutz den leib 
xp̄i / Stuͥnd ich vbͥerſich ſechent / wenn 
ein arm ab#geleſſet / wurd das ich In 
beruͥret vnnd kuͥſſet als ich ouch thet 
vnnd do er ab dem Creutz genomen 
was / legten ſy In auff das erdtreich 
auff iii ſchrẏt von dem Creutz Nam 



ich ſein houͥpt in mein ſchoſz vnd 
weint aller#bitterlicheſt ſoͤn / was 
troſts hab ich nü / ſo ich dich tod ſiche 
[132r,01]vor mir lygen do lieff er zu Iohānes 
ewangeliſta / vnd viell auff die bruͥſt 
iheſu weinent vnd ſprechen / we we / 
naͤchtt trancke ich von diſſer bruͥſt· 
ſuͥſſe ding ab#er heuͥt trinck ich bittre 
vnnd trawrige ding / do kam petrꝰ 
vieng an bitterlich weinen / das 
ſein werlougnet hett / Es kam ouch 
maria magdalena / die huͥb an me 
dan̄ die andren ze|weinen / Iren 
he ͛ren / Sprechet wer vergib nü mir 
mein ſuͥnde? wer enſchuldiget yetz 
mich vor dem Symon vnd vor meiner 
ſchweſter / Es kam ouch Iacobus 
den nam man nampt ein 
bruͥder meins ſoͤns / vnd mit vil 
leth was er ſprechen / ach leiber 
he ͛re / dü haſt mir vnwirdigen 
diſz gnad fuͥrander geben / das dein 
allelieblicheſt angeſich mir geleich ſy 
was / aber leyder yetz erſcheint es 
mir gantz vngleych / dein hend 
vnd fuͤſz ſint mit neglen durch(=) 
[132v,01]ſchlagen / vnd der leib allenthalb ver(=) 
wund / aber mein leib erſcheint allen<t>(=) 
halb gantz vnd vnu ͛ſert / vnd verlopt 
do das er kein ſpeis noch tranck wolt 
nemen / als lang bis criſtus Im wider 
gleych wurd / do lieffen ouch herbey 
die andrenn̄ / Iungernn̄ / all vbͥer In 
weinen / do hat ſich mein kind zu 
troſt mir vnd der Iunge ͛rn erclart 
vor vnſz· alſo / das kein wund noch 



maſz in ſeinem leyb erſchein / dan̄ 
die v inȳnn zeiche / die er behalten 
wurt biſz an an das Iungſt gericht 
vnnd alſo geſund erſchein er vns 
als het er nie gelittenn̄ da#von ich 
vnd die Iunger vnermeſſelich groſz 
froͤd enpfangen haben / vnd do ſy In 
wolten begraben / hab ich mit groſſem 
wein̄en vnd clagen / ſeinen leych(=) 
nam / ſtarck vnd in hab ich vn= 
gern begraben laſſen / Sprechen aller(=) 
liebſter Iohannes verlaſſe mir mein 
ſoͤn getodten ſoͤn den ich nit lebendig 
[133r,01]hab mogen haben / Muͥſz es aber alſo 
beſchechen / bitt ich dich woͤlleſt mich 
mit im begraben: Iohannes antwurt 
allerleibſte frow / du weyſt / das nit 
anderſt hat ſein mügen / vnd das / 
das menſchlich geſchlecht alſo müſt 
erloͤſt werden / zuͥm ledſten / hab ich 
verhenget das er wurd begraben / 
vnd do er In das grab gelegt ward 
wolt ich zu Im hin#In gan bin auff 
das gewallen / vnd mich ſo claglich ghalten 
mengklich weinet / vnd do mich Iohānes 
wider#vmb in die ſtatt fuͥret vnd mich 
von dem grab zoch / hab ich In gebettn̄ 
lieber Iohānes thu ann mir nit früel 
das du mich alſo ſcheidt von meinen 
lieben ſoͤn iheſu / dan̄ ſo lang welt 
ich hie harren biſz ich ſtuͥrb do wei(=) / 
nten / ſy aber all / zum ledſten fuͥrt 
mich Iohannes In die ſtatt / vnd do 
das volk mich ſach angelegt mit 
ein kleid geſprengt mit blüt das 
vndernn̄ creutz von meinē kind 



auff mich gefloſſen was ſchruwent 
[133v,01]Sy mit ein / weinent / Owe groſz vnrecht 
vnnd fraüel iſt heuwt In jeruſalem 
an diſſer frowen / vnd Irem ſoͤn 
vnd hetten mit vnſz mytleyden 
aber die Iuden vermuͥrten Ioſeph 
lebendig / vnd groſz nyds willenn̄ 
das er xp̄m het begraben vnd ſein 
hauſzfrow zeigt dar#nach Irem 
ſoͤn die ſtat der begrebnus / dar(=) 
nach vber x̄l / dar komē Tytus 
vnd veſpa<ſi>anus / zerſtoͤrtn̄ Ierü= 
ſalem vnd namē herauſz Ioſeph 
der vermauͥrt was vnd als die 
criſtuͥm vmb xxx· dn̄ gekoufft 
hatten̄ alſo verkaufften ſi xxx 
Iuden vmb einē pfennig 
finisterre 
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